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Absenderstadt, den 07.05.2026
Hörster Modell als Motor für die Wirtschaft

Sehr geehrte Frau Hubertz,

die Wirtschaftszahlen in Deutschland sind wenig ermutigend. Mit diesem Brief möchte ich Ihnen einen Weg aufzeigen, der zur schnellen und anhaltenden Belebung der gesamten Wirtschaft führt. 

Nach Ausbruch des Ukrainekrieges stiegen alle Preise. Zur Eindämmung der Inflation stiegen auch die Zinsen. Die Bauzinsen stiegen von 1% auf 4%. Bei einer Anfangstilgung von üblichen 2% stieg die Annuität eines Baudarlehens von 3% vor dem Ukrainekrieg sprunghaft auf derzeit 6%. 

Dieser Anstieg hat es den meisten Bauwilligen in Deutschland unmöglich gemacht, zu bauen oder Wohneigentum zu erwerben. Zwar helfen einfachere Bauweisen, die Baukosten zu senken, den Zinssprung können sie jedoch nicht ausgleichen. Förderungen der KfW sind zu schwach und an zu viele Bedingungen geknüpft. Die oft geforderten einfacheren Genehmigungsverfahren sind zu begrüßen. Sie tragen in diesem Zusammenhang aber nicht zur Lösung des Problems bei, das durch die Verdoppelung des Kapitaldienstes entstanden ist. Die Banken gewähren derzeit kaum noch Baudarlehen in der Annahme, dass viele Antragsteller die Kredite nicht werden zurückzahlen können. Der Erwerb von Wohneigentum ist dadurch insbesondere für junge Familien in weite Ferne gerückt.

Diese Entwicklung führt zu Umsatzrückgängen von 50% und mehr in der Bauwirtschaft. Firmen reduzieren ihre Mitarbeiterzahlen oder schließen ganz. Fachkräfte wandern in andere Branchen ab und sind nicht rückholbar. Wenn nicht bald eine Belebung stattfindet, können die Bauaufgaben der Zukunft wegen Personalmangels in Planung und Ausführung nicht mehr bewältigt werden. 

Es ist Eile geboten.

Daher schlage ich Folgendes vor:
Jeder Bundesbürger, der bisher noch kein Wohneigentum besitzt und über die nötige Kreditwürdigkeit verfügt, kann einmal in seinem Leben ein Darlehen für den Bau oder den Erwerb einer Wohnimmobilie in Deutschland zu einem Zinssatz von 2% erhalten.

Die Umsetzung dieses sogenannten Hörster Modells könnte vollkommen unabhängig von weltweiten Konflikten, Wirrungen und Zöllen sofort beginnen. Der Wohnungsbau würde innerhalb weniger Wochen anspringen. Der Hochbau und die nachfolgenden Gewerke würden aufgrund des hohen Bedarfs an Wohnungen dauerhaft belebt. Innerhalb eines Jahres entstünde hierdurch Nachfrage in der gesamten Binnenwirtschaft. Somit würde die große Wohnungsnot in unserem Land zur starken Triebfeder für einen dauerhaften wirtschaftlichen Aufschwung in ganz Deutschland. 

Langfristig ergäben sich wichtige Nebeneffekte in Staat und Gesellschaft:

· Mietwucher würde nicht durch Gesetze verboten, sondern durch ein ausreichendes 

Wohnungsangebot unmöglich.

· Altersarmut würde wirksam bekämpft. Mietfreies Wohnen im Rentenalter sorgt für 

wirtschaftliche Unabhängigkeit und erspart dem Staat Sozialleistungen.

· Das Hörster Modell, an die Mitte der Gesellschaft adressiert, würde deren 

Zukunftssorgen mit unkompliziertem und wirkungsvollem Handeln begegnen. Die 

Menschen würden diese Form der Unterstützung als Daseinsfürsorge des Staates für seine Bürger und als gute Zukunftsperspektive erkennen.

Wir können mit diesem einfachen Modell die Wirtschaftskrise aus eigener Kraft sehr schnell und lang anhaltend überwinden. Noch hat die Bauwirtschaft eine starke Wirtschaftskraft, die nur belebt und genutzt werden muss.

Deshalb meine dringliche Bitte, senken Sie jetzt den Bauzins in Deutschland. Nur hierdurch schaffen Sie die Voraussetzung, dass die Belebung der gesamten Wirtschaft einsetzen kann. 

Mit freundlichen Grüßen

(Signatur Absendername)


